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MdB Wöhrl zur geplanten „Holocaust-Konferenz“ in Nürnberg:

„Ruf unserer Stadt darf nicht durch rechtsextreme Chaoten beschädigt werden!“

Die Vorsitzende des Ausschusses für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung,

Dagmar G Wöhrl, erklärt zur geplanten „Holocaust-Konferenz“ in Nürnberg: „Ich bin über die

Nachricht, es sei eine sogenannte „Holocaust-Konferenz“ von rechten Kräften in

Nürnberg geplant, zutiefst entsetzt. Nürnberg hat seit Jahrzehnten ein schweres Erbe

mit der Vergangenheit als Stadt der Reichsparteitage zu tragen“.

Wöhrl zufolge sei es aber gelungen, den Namen der Stadt weltweit zu rehabilitieren: „Bei den

Auslandsreisen mit meinem Ausschuss fällt immer wieder auf: Nürnberg ist weltweit

anerkannt und hat einen guten Ruf. Dieser darf nicht durch Holocaust-Leugner

beschädigt werden. Es liegt nun an allen demokratischen Kräften in der Stadt, gegen

die geplante Konferenz vorzugehen und auch die juristischen Möglichkeiten voll

auszuschöpfen.“


